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Alarmiert

Sehr besorgt

Etwas besorgt

Nicht besonders

Alles Blödsinn!

>99.7%

Daten:https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1122057/umfra
ge/umfrage-zur-besorgnis-ueber-den-klimawandel-in-oesterreich/
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Wie besorgt sind Sie bezüglich des Klimawandels? 

Source, CC BY-NC

Source, CC BY-SA

“Die Situation ist 
ernst”
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Hans



Öko-Hans



Ich bin umweltfreundlich
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Aber-Hans



Aber in China!





„Das  Problem sind die anderen“
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„Das Problem ist in der Zukunft / wo anders“
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Psychologische Distanz

• Räumliche Distanz
• “Das Problem ist wo anders”

• Zeitliche Distanz
• “Das Problem ist in der Zukunft”

• Soziale Distanz
• “Es betrifft Leute, die ich nicht kenne”

• „Verantwortungsdiffusion“

• Selbstschutz
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Liberman, N., & Trope, Y. (2008). The psychology of 
transcending the here and now. Science 322: 1201–1205 

Spence, A., Poortinga, W., & Pidgeon, N. (2012). 
The Psychological Distance of Climate Change. 
Risk Analysis 32(6): 957–972. 



Aber die werden schon 
eine Technologie erfinden!



Es ist zu spät.
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Wie kommen wir weg von 
den Ausreden?





Optimierung? 
Selbstwirksamkeit! 

• Perfekte Lösung 
• nicht so wichtig

• Gefühl, etwas zu bewirken
• Sehr wichtig 

• „Selbstwirksamkeit“

• Direktes Feedback beim Thema Gesundheit 
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> 99% Ca. 25-30%
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Entscheidungsarchitektur

• Gesunde, Klimafreundliche 
Standardeinstellungen

• z.B. in Betriebsküchen, beim Reisemanagement

• Nutzen von Gelegenheitsfenstern

• z.B. bei Meldung des Wohnsitzes

• Schaffung von Anreizen

• z.B. Öffi-Pendeln als Arbeitszeit, Dienstfahrräder

• Eliminieren von schädlichen Optionen

25Thomas Brudermann - Die Kunst der Ausrede





Man kann sich auch selbst 
die Rahmenbedingungen schaffen! 

(Zumindest die meisten von uns.)
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Ein guter Grund genügt.



Eine gute Tat allein allerdings nicht.
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Wie sieht es mit langfristigen Entscheidungen aus?
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